
Vorwort

Der vorliegende Band mit dem Titel Entscheidungen. Geistes- und sozialwissen-
schaft liche Beiträge zu Th eorie und Praxis stellt auf der einen Seite das Resultat der 
Auseinandersetzung mit dem Ankerthema des smartNETWORKs „Entscheidung, 
Strategie und Öff entlichkeit“ dar und bildet auf der anderen Seite den Ausgangs-
punkt für eine weiterführende interdisziplinäre Debatte.

Das smartNETWORK bildet den Zusammenschluss der geistes- und sozial-
wissenschaft lichen Graduiertenschulen der Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster. Seit seiner Gründung im Jahr 2008 versteht es sich stets als ein lernendes 
Netzwerk – und dies sowohl auf der strukturellen als auch auf der forschenden 
Seite. Nach unserem Selbstverständnis kann eine adäquate Grundlage für die 
Ausbildung des wissenschaft lichen Nachwuchses nur durch Institutionen gewähr-
leistet werden, die selbst aktiv Forschung betreiben. Dafür gilt es, entsprechende 
Strukturen zu schaff en, die Promovierenden optimale Bedingungen bieten, und 
diese konsequent fortzuentwickeln. In der modernen Wissenschaft slandschaft  
gehört ein interdisziplinäres Umfeld zu den notwendigen Rahmenbedingungen 
der wissenschaft lichen Ausbildung.

In diesem Bewusstsein bildeten verschiedene Graduiertenschulen der WWU 
ein Netzwerk, das inzwischen beinahe 20 Fächer umfasst, und damit einen gro-
ßen Teil der geistes- und sozialwissenschaft lichen Fächer der gesamten WWU 
miteinander verbindet. In diesem Verbund fi ndet sich dementsprechend eine 
große fachliche Pluralität mit ausgesprochen unterschiedlichen Fächerkulturen 
– sowohl in der Th eorie wie auch in der Methodik. Diese Unterschiede betrachtet 
das Netzwerk nicht als Barrieren, sondern nutzt sie vielmehr als Generator für 
neue Herangehensweisen und Ideen: Aus der Sichtweise des lernenden Netzwerks 
bieten gerade die unterschiedlichen Perspektiven der Disziplinen die Möglichkeit, 
neue Ansätze zu entwickeln und Problemstellungen aus einem anderen Blickwinkel 
zu betrachten. Diesem Ansatz folgend gibt das smartNETWORK keine zentralen 
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Vorgaben an die einzelnen Graduiertenschulen, sondern entwickelt in Koopera-
tion Best-Practice Beispiele und implementiert diese. Mit diesem kooperativen 
Konzept wuchs das Netzwerk seit seiner Gründung kontinuierlich, sodass neben 
weiteren Graduiertenschulen auch mehrere durch Drittmittel geförderte Kollegs 
eingeworben werden konnten.

So wie die Strukturen des Netzwerks fortlaufend wuchsen, soll mit diesem Band 
nun auch die wissenschaftliche Debatte weitergeführt werden. Während auf dem 
ersten Tag des Netzwerks im Jahr 2009 die Struktur ihren Ausgangspunkt nahm, 
wurde auf dem zweiten Tag des Netzwerks 2010 das gemeinsame Ankerthema 
„Entscheidung, Strategie und Öffentlichkeit“ gefasst. Dieser Band stellt nun nicht 
nur das erste Ergebnis in Form einer Publikation des Netzwerks dar, sondern 
will darüber hinaus einen Impuls für den künftigen interdisziplinären Austausch 
innerhalb und außerhalb des smartNETWORKs setzen.

Unser Dank gebührt an erster Stelle natürlich den Autorinnen und Autoren, 
die sich zu diesem Experiment bereiterklärt und diesen Band durch ihre Beiträge 
erst möglich gemacht haben. Besonderen Dank aber schulden wir Herrn Prof. Dr. 
Klaus Schubert, der nicht nur die Idee zu diesem Band hatte, sondern auch die 
erste beschwerliche Etappe auf dem Weg zur Drucklegung zurücklegte. Nur durch 
seinen unermüdlichen Einsatz gelang es dem smartNETWORK, auch schwierige 
Zeiten zu überstehen und den hohen Ansprüchen gerecht werden. Unser Dank gilt 
auch Herrn Prof. Dr. Bernd Blöbaum und Frau Prof. Dr. Susanne Günthner, die mit 
der Leitung des DAAD Projekts „smartNETWORK International“ das Netzwerk 
maßgeblich mitgestalteten. Selbstverständlich danken wir auch all den anderen 
Netzwerkmitgliedern für ihre beständige Unterstützung und Mitwirkung am 
Gelingen des smartNETWOKs. Außerdem sei an dieser Stelle auch Kate Backhaus 
für die Erledigung organisatorischer und koordinativer Aufgaben sowie Annalina 
Buckmann und Lars-Steffen Meier für ihre Hilfe bei der Redaktion dieses Bandes 
gedankt.

September 2014, Jülich und Münster
Armin Glatzmeier und Hendrik Hilgert



http://www.springer.com/978-3-658-07213-1


	Vorwort



